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Klassenzeitschrift als Methode 

 

Medienkompetenz ist zentraler Bestandteil der Curricula in 
der Primarstufe und den Sekundarstufen I und II. 

Klassenzeitschriften eignen sich in dreierlei Hinsicht für den 
unterrichtlichen Einsatz:  

(1) Vergleich von „alten“ und „neuen“ Medien (Textelemente | Sprach-
stil | Bildelemente | Formensprache | audiovisuelle Bestandteile | 
Zielgruppenbezug) 

(2) Gestaltung einer Klassenzeitschrift als eigenständiges Projekt mit 
experimentellem Charakter 

(3) Klassenzeitschrift als Form der Materialsammlung und Material-
aufbereitung (z. B. im Rahmen der Übergabe der Geschäfte in 
einem Unterrichtsfach bei einem Wechsel der Lehrkraft während 
des Schuljahres) 
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Arbeitsschritte 

 
1. Schritt 

Ideensammlung seitens der Schülerinnen und Schüler 

2. Schritt 

Definition von Arbeitsbereichen (Themen | Inhalte | Adressatengruppen | Text- 
und Bildmaterial | technische Erfordernisse | notwendige Hilfsmittel) 

3. Schritt 

Bildung von Expertengruppen zu den Arbeitsbereichen 

4. Schritt 

Präsentation der Lösungen der Expertengruppen in einem Museumsrundgang 

5. Schritt 

Bewertung der Gruppenergebnisse und Abstimmung der Vorgehensweise 

6. Schritt 

Umsetzung der Projektideen in arbeitsteiligem Vorgehen 
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Steckbrief der Klassenzeitschrift (Ideensammlung) 
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Schematisierung der Vorgehensweise 
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Zeitbedarf 

 

Der Zeitbedarf hängt davon ab, ob die Klassenzeitschrift als 
Projekt im engeren Sinne über mehrere Unterrichtseinheiten 
oder als Methode zur Materialsammlung und Materialauf-
bereitung angelegt ist. 

Im zweiten Fall reicht eine Folgeeinheit (kombiniert mit 
einer außerunterrichtlichen Recherche- und Arbeitsphase 
zwischen den Unterrichtseinheiten), um das Material in 
Zeitschriftenform geordnet zu präsentieren. 




